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Die Schiffbauumfrage unter den
Betriebsräten der 39 Unterneh-
men der norddeutschen Werften
lässt für das Jahr 2013 zwei we-
sentliche Schlüsse zu: Einerseits ist
die Zahl der Beschäftigten insge-
samt um 1074 (-6,2 Prozent) im
Vergleich zum Vorjahr zurückge-
gangen. Grund dafür sind die In-
solvenzen der P+S-Werften in
Stralsund und Wolgast und der
Sietas-Werft in Hamburg und die
insgesamt schwache Auftragslage
in der Schiffbauindustrie. Ande-
rerseits vermelden 18 Werften in
Norddeutschland einen teilweise
deutlichen Beschäftigungszu-
wachs.

Die Ausbildungsquote auf
den Werften liegt bei sieben Pro-
zent und ist damit gegenüber dem
Vorjahr stabil geblieben. Insbe-
sondere die kleineren Werften
weisen eine überdurchschnittliche
Ausbildungsquote auf. Übernom-
men wurden nur 84 Prozent der

Auszubildenden – was allerdings
auch auf die Insolvenzen zurück-
zuführen ist.

Viele Werkverträge. In der Zu-
sammensetzung der auf den
Werften Beschäftigten wird er-
kennbar, dass Leiharbeit und
Werkverträge eine große Rolle
spielen: Neben 15 805 Arbeits-
plätzen in der Stammbelegschaft
gibt es etwa 2770 Leiharbeitneh-
mer und etwa 7140 Beschäftigte
mit Werkverträgen. »Der große

Anteil der über Werkverträge auf
den norddeutschen Werften Be-
schäftigten zeigt, dass wir handeln
müssen«, sagt Meinhard Geiken,
Bezirksleiter der IG Metall Küste.
»Mit dem Tarifvertrag auf der
Meyer-Werft haben wir erstmals
eine Regelung zu Werkverträgen.
Damit müssen sich nun auch an-
dereWerften auseinandersetzen.«

Neue Regierung gefordert. Von
der neuen Bundesregierung er-
wartet die IG Metall verlässliche
gesetzliche Grundlagen in der
Windenergie: »Wir brauchen ver-
bindliche Zusagen von der Politik,
um der schwachen Auftragslage
im Schiffbau und bei den Zuliefe-
rern entgegenzuwirken«, fordert
Meinhard Geiken. Investitionen
in die Offshore-Industrie würden
Aufträge für Plattformenund Spe-
zialschiffe bedeuten. Zurzeit leben
die Werften von der Substanz.

Ricarda.Bier@igmetall.de

Weniger Jobs im Schiffbau
SCHIFFBAU-
UMFRAGE 2013

Die Beschäftigung auf
den Werften geht insge-
samt leicht zurück.
Während der Anteil von
Stammbelegschaft und
Leiharbeitern sinkt, steigt
der Anteil an Werkver-
trägen.

11% Beschäftigte in Leiharbeit (2770)

28% ArbeitnehmerInnen mit Werkvertrag (7140)

61% Stammbelegschaft (15 805)

15 805 Beschäftigte
der Stammbelegschaft
auf Werften 2013
(-6,2% zu 2012)

Das Gesamtbeschäftigtenpotenzial
auf den Werften liegt bei25 715
Beschäftigten.
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Alles zum Nachlesen
Alle Ergebnisse der
Schiffbauumfrage 2013 mit
Daten zu den einzelnen
Werften gibt es auf unserer
Internetseite:

igmetall-kueste.de
RSchiffbau

TIPP
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Aktionstag für die Arbeitsplätze bei EADS

BETRIEBSRATS-
WAHLEN 2014

Metallerinnen bereiten sich auf die Betriebsratswahlen 2014
vor. Ziel ist es, mehr Frauen in mehr Betriebsratsgremien zu
wählen, um ihre Interessen besser zu vertreten.

Die geplantenUmstrukturierun-
gen bei EADS sorgen für Unru-
he in der Belegschaft. Rüdiger
Lütjen (Bild), Vorsitzender des
EuropäischenBetriebsrates, sagt:
»Es darf keine betriebsbedingten
Kündigungen geben, es muss al-
les sozialverträglich geregelt wer-
den.« IG Metall und Betriebsrat

planen deshalb im November ei-
nen Aktionstag für den Erhalt
der Arbeitsplätze. Von Ge-
schäftsführung undPolitik ist ein
klares Bekenntnis der Geschäfts-
führung zu den Standorten ge-
fordert.
Mehr zum Aktionstag:

igmetall-kueste.de

Metallerinnen mischen mit

Die metallerin, die Zeitung der
Frauen der IG Metall Küste, ist
nicht zufällig am 11. Oktober er-
schienen. Denn: der 11. Oktober
ist Tag der Entgeltgerechtigkeit
zwischen Männern und Frauen.
Der Unterschied im Jahresent-
gelt zwischen beiden ist so groß,
dass rein rechnerisch Frauen ab
Oktober den Rest des Jahres um-
sonst arbeiten.

Mehr Frauen in die Gremien.
Dagegen wehren sich viele Frau-
en. So auch Stefanie Gayko, Be-
triebsrätin bei ThyssenKrupp
Marine Systems in Kiel: »Dass
Frauen sich in Betriebsratsgre-
mien einbringen und ihre Inter-
essen dort vertreten, sollte keine
Ausnahme bleiben. Gerade in
Fragen der Entgeltgerechtigkeit
dürfen sich Frauen nichts vor-
machen lassen.«

Umstritten ist die Frage
nach einer Frauenquote in Füh-
rungsetagen und auch in Be-
triebsratsgremien. Viele Frauen
müssen sich die Frage gefallen
lassen, ob sie nur aufgrund einer
Quote in ihrer Position sind.Was
viele dabei vergessen: Es istmeist
gar nicht eine Frauenquote, son-

dern eineGeschlechterquote, die
die jeweils unterrepräsentierte
Gruppe schützen soll. Meist sind
dies die Frauen. Das gute an der
Regelung: Bestimmte Positionen
werden völlig selbstverständlich
mit Frauen besetzt.

Betriebsratswahlen nutzen.
Die Betriebsratswahlen 2014
sind besonders wichtig: »Frauen
traut Euch! Wir müssen unsere
Themen schon selbst anpacken«,

sagt Herta Everwien, Vertrau-
enskörperleiterin bei Volkswa-
gen Emden. Für die
Betriebsratswahlen sind gemein-
sameNetzwerkeundgegenseitige
Unterstützung und Beratung
wichtig. Das gibt es bei den Frau-
en in der IGMetall imBezirk und
in vielen Verwaltungsstellen.

Die metallerin mit den acht Lo-
kalausgaben zum Nachlesen:

igmetall-kueste.de

Macht sich für mehr Frauen in Betriebsratsgremien stark: Stefanie Gayko,

Betriebsrätin bei ThyssenKrupp Marine Systems in Kiel.

IN KÜRZE
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Broschüre Industrie 4.0
Betriebspolitisches Forum:
Detlef Wetzel, Zweiter Vorsit-
zender der IG Metall, und
Constanze Kurz aus dem Be-
reich Betriebs- und Branchen-
politik stellten die
Schwerpunkte der IG Metall
zur Industrie 4.0 vor. Jetzt gibt
es die Dokumentation dazu:

Heike.Philipp@igmetall.de

Neues Seminarprogramm
Das Bildungsprogramm für
Betriebsräte sowie Jugend- und
Schwerbehindertenvertreter
für 2014 ist fertig. Die
aktuellen Programme
gibt es in den
Verwaltungsstellen
und auch auf der
neuen Internetseite:

bildungsportal-
kueste.de

Leiharbeiter stimmen zu
Die bundesweite Tarifkom-
mission hat dem Tarifergebnis
in der Leiharbeit zugestimmt.
Die IG Metall Küste hatte zu-
vor ihre Mitglieder in Leihar-
beit um eine Empfehlung
gebeten. Das Ergebnis war
eindeutig: 79 Prozent empfah-
len, das Ergebnis anzuneh-
men, 19 Prozent lehnten es ab.
Mehr Informationen:

igmetall-kueste.de
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TERMINE

AK AGU
n 5. November, 16.30 Uhr
DGB-Haus
AK AK Senioren
n 6. November, 9 Uhr
Tivoli-Saal
OJA
n 6. November, 16 Uhr
Sitzungszimmer »Küche«
AK Betriebsräte
n 12. November, 9 Uhr
DGB-Haus
AK Geschichte
n 12. November, 14 Uhr
DGB-Haus
AK Senioren Bremen-Nord
n 13. November, 10 Uhr
Arbeitnehmerkammer
AK Bildung
n 13. November, 16.30 Uhr
Sitzungszimmer »Küche«
Handwerkstreffen
n 14. November, 18.30 Uhr
DGB-Haus
Frauen in der IG Metall
n 18. November, 16 Uhr
IG Metall-Sitzungszimmer
AK JiT
n 20. November, 9 Uhr
DGB-Haus
AK Erwerbslose Stadt
n 20. November, 14 Uhr
DGB-Haus
AK Erwerbslose Nord
n 26. November, 9.30 Uhr
Bürgerhaus Vegesack
AK Alternative Fertigung
n 26. November, 16.30 Uhr
DGB-Haus
AK MiZ
n 26. November, 17.30 Uhr
Sitzungszimmer »Küche«
Netzwerke Angestellte
n 27. November, 17 Uhr
Sitzungszimmer »Küche«
AK Behindertenpolitik
n 28. November, 16 Uhr
bei Flowserve Gestra AG

Ob in Groß-, Mittel- oder Klein-
betrieben, Betriebsräte können
für die Beschäftigten viel errei-
chen. Zum einen sind in Betrie-
ben mit Betriebsrat die Arbeits-
plätze sicherer, Löhne und
Gehälter höher unddieArbeitsbe-
dingungen besser und gesünder.
Zum anderen haben Beschäftigte
durch den Betriebsrat eine eigene
Stimme. Sie erhalten mehr Infor-
mationen und können ihre Ideen
und ihre Kritik im Betrieb besser
einbringen und mehr mitbestim-
men.

Die Wahl eines Betriebsrats
ist einGrundrecht in Betrieben ab
fünfArbeitnehmern.Der gesetzli-
che Wahlzeitraum umfasst die
Monate März, April und Mai
2014. Betriebe, in denen zum ers-
ten Mal ein Betriebsrat gewählt
wird, können jederzeit wählen.

Arbeitgeber dürfen die Wahl
nicht behindern, Betriebsräte und
Wahlvorstände sind vor Kündi-
gungen geschützt. Die IG Metall
hilft und unterstützt Euch in allen
Fragen und begleitet Eure Be-
triebsratswahl.

Die Vorbereitungen zur Betriebs-
ratswahl 2014 laufen an. Dies be-

ginnt mit der Bestellung eines
Wahlvorstandes, der die Betriebs-
ratswahl organisiert.

Die IG Metall Bremen bietet
dazu Wahlvorstandsschulungen
an. Diese finden statt:

Normales Wahlverwahren für
Betriebe mit mindestens 51 wahl-
berechtigten Arbeitnehmern

n 28.11.2013 VA-Nr. 306.001
n 05.12.2013 VA-Nr. 306.002
n 12.12.2013 VA-Nr. 306.003
n 16.01.2014 VA-Nr. 406.001
n 24.02.2014 VA-Nr. 406.003

Vereinfachtes Wahlverfahren
für Betriebe mit mindestens 5-50
wahlberechtigten Arbeitnehmern

n 03.02.2014 VA-Nr. 406.002
n 03.03.2014 VA-Nr. 406.004
(Anmeldungenundweitere Infor-
mationen über aulbremen.de)

Selbst kandidieren! Beschäftig-
te, die mehr mitgestalten und die
Bedingungen im Betrieb verbes-
sern wollen, sollten sich überle-
gen, selbst zu kandidieren. Mehr
Informationen und Unterstüt-
zung erhaltet Ihr beim Betriebs-
rat, beim Wahlvorstand und
selbstverständlich bei der IG Me-
tall Bremen.
Kontakt: Bremen@igmetall.de. n

IG Metall Bremen übergibt Spende
Die IGMetall hat die größte bun-
desweite Befragung von Beschäf-
tigten in Deutschland durchge-
führt. Für jeden ausgefüllten
Fragebogen aus den Betrieben
zahlte der IG Metall Vorstand ei-
nen Euro an die jeweilige Verwal-
tungsstelle.

Ute Buggeln (Zweite Bevoll-
mächtigte IGMetall Bremen) und
Holger Zwick (Betriebsratsvorsit-
zender Lear Corporation und
Mitglied des Ortsvorstands IG
Metall Bremen) besuchten am 1.
Oktober die Bremer Tafel und die

Bremer Suppenengel und überga-
ben Spendengelder von insgesamt
3790 Euro. Wir danken allen, die
sich ander Befragung beteiligt ha-
ben! n

Deine Wahl – Deine Stimme
BETRIEBSRATS-
WAHL 2014

Garant für sichere und gesündere Arbeit, bessere Bezahlung
und mehr Mitbestimmung!

Bremen

Ute Buggeln, Holger Zwick, »Bremer
Suppenengel«

Impressum

IG Metall Bremen
Bahnhofsplatz 22 - 28
28195 Bremen
Telefon 0421-33559-0
Fax 0421-324213
E-Mail:
bremen@igmetall.de
Internet:
bremen.igmetall.de
Redaktion:
Volker Stahmann (verantwort-
lich), Sezer Öncü, Heike Kühn

Die IG Metall
ist offizieller
Partner-
betrieb



30 | metallzeitung 11 | 2013

Bremerhaven

Zu Beginn standen die Spitzen-
kandidaten der SPDundderCDU
den Delegierten Rede und Ant-
wort zu den Fragen Rente, Ener-
giewende und Arbeitsmarktpoli-
tik. In der zweiten Hälfte wurde
lebhaft über zwei Anträge disku-
tiert. Zum einen waren die Dele-
gierten sich einig, dass »Rente«
zukünftig zum Leben reichen
muss . Dazu ist ein grundlegender

Kurswechsel in der Rentenpolitik
nötig.DiesesThemawird Schwer-
punkt in der Delegiertenver-
sammlung am 28. November.
Zweitens stand die Energiewende
im Mittelpunkt. Hier forderten
die Delegierten von der Politik ei-
ne schnelle Umsetzung der Ener-
giewende. Zur Zeit fehlt den Un-
ternehmen jegliche Planungs-
sicherheit. Die Folge sind Unter-

auslastung,Kurzarbeit undmögli-
che Entlassungen. Gleichzeitig
soll die Energiewende auch mit
Lösungsansätzen für soziale Fra-
gen verknüpft werden. Für ein-
kommensschwache Haushalte
wäre unter anderem zu berück-
sichtigen: kostenfreie Energiebe-
ratung und Investitionshilfen für
die Anschaffung energieeffizien-
ter Haushaltsgeräte. n

Vorbereitung der Betriebsratswahlen 2014
Wahlvorstandsschulungen im November, Januar und Februar

DelegiertenversammlungTERMINE

Jubilarfeier in Cuxhaven
n 4. November, 18 Uhr

Arbeitsuchende
n 5. November, 15 Uhr

Jubilarfeier in
Bremerhaven
n 6. November, 15 Uhr

Arbeitskreis Senioren
n 11. November, 9 Uhr

Ortsvorstand
n 12. November, 8 Uhr

Ortshandwerksausschuss
n 12. November, 18 Uhr

B-Team
n 13. November, 14 Uhr

Ortsfrauenausschuss
n 20. November, 17.30 Uhr

erw. Ortsvorstand
n 28. November, 14.30 Uhr

Delegiertenversammlung
n 28. November, 15.30 Uhr

IN KÜRZE

Liebe Kolleginnen und Kol-
legen, die geschäftsführen-
den Vorstandsmitglieder
haben in ihrer Sitzung am
23. September beschlossen,
die Sonderwerbeaktion bis
zum 30. November zu ver-
längern.

Delegierte diskutierten im September über Rente, Energiewende und Arbeitsmarktpolitik.
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DELEGIERTE FORDERN POLITIK-
WECHSEL EIN. RENTE MIT 67!

Die Delegierten diskutierten am 17. September-
lebhaft über Rente und die Energiewende.

Die Vorbereitungen zu den Be-
triebsratswahlen 2014 haben be-
gonnen.

Unter dem Motto »Deine
Wahl – Deine Stimme – Betriebs-
ratswahlen« finden nach den ge-
setzlichen Bestimmungen die
nächsten regelmäßigen Betriebs-
ratswahlen in der Zeit vom 1.
März bis 31. Mai 2014 statt.

Um die Betriebsratswahlen ord-
nungsgemäßdurchführen zu kön-
nen, bietenwir Schulungen für die
Wahlvorstände an. Die Tages-
schulungen finden nach § 37.6
BetrVG statt.

Normales Wahlverfahren
n 21. November
n 23. Januar 2014

jeweils im Gewerkschaftshaus
Bremerhaven, Hinrich-Schmal-
feldt-Str. 31 b.

Vereinfachtes Wahlverfahren
n 29. Januar 2014
n 17. Februar 2014
jeweils im Gewerkschaftshaus
Bremerhaven, Hinrich-Schmal-
feldt-Str. 31b.

Anmeldungen nehmen wir
gerne schon jetzt an. Telefon: 0471
922030 oder bremerhaven@igme-
tall.de.

Für Nachfragen stehen wir
Euch gerne zurVerfügung. ImVo-
raus schon herzlichen Dank für
Eure Aktivitäten. n

IG Metall Bremerhaven

Karsten Behrenwald,

Doreen Kölzow
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Unterelbe

TERMINE

Delegiertenversammlung
Donnerstag, 5. Dezember,
17 Uhr im Restaurant »Stadt
Hamburg«, Bahnhofstraße 2
in 25358 Horst

Ortsvorstandssitzung
Donnerstag, 21. November,
16 Uhr, Sitzungszimmer der
IG Metall Unterelbe

JUBILARE

Wir gratulieren zur Mitglied-
schaft in der IG Metall

Für 60-jährige Mitgliedschaft
Ludwig Kuschinski
Arthur Adebahr
Werner Ahlers
Dieter Hanke

Für 40-jährige Mitgliedschaft
Dietrich Rieseler
Hans Günter Kanschat
Rüdiger Bock
Erhard Kahre

Der Ortsvorstand stellt sich vor
WEITERE MITGLIEDER
UND GÄSTE DES
ORTSVORSTANDS

Der Ortsvorstand hat die Aufgabe, die Verwaltungsstelle im
Rahmen der Satzung zu leiten und vertritt diese nach innen
und außen.

Kollege
Sven Froese,
arbeitet bei der Firma
Autoliv, Elmshorn, im
Bereich Crash-Bahn
und Komponentenlabor
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IG Metall Unterelbe spendet an karitative Vereine in der Region
Die IG Metall Unterelbe spendete
1040Euro imRahmender bundes-
weiten Beschäftigtenbefragung
»Arbeit: sicher und fair!«. Für den
Bereich IGMetallUnterelbewurde
die Summe in drei Spenden aufge-
teilt: 500 Euro an denHospizverein
Meldorf, 270 Euro an die Elmshor-
ner Tafel und 270 Euro an die Ue-
tersener Tafel.

»Wir bedanken uns bei allen,
die sich an der Befragung beteiligt
haben«, sagte Kai Trulsson, Erster
Bevollmächtigterder IGMetallUn-
terelbe. »Sie haben den Menschen
im Wahlkampf eine Stimme gege-
ben und das für einen guten
Zweck.«

Insgesamt haben sich bei der
IGMetall Unterelbe 1040 Beschäf-
tigte an der Befragung beteiligt.
»Mit den Spendenmöchten wir als
IG Metall Unterelbe das Engage-
ment vom Hospizverein Meldorf,
der Elmshorner Tafel und der Ue-
tersener Tafel in der Region unter-
stützen«, sagteKaiTrulsson.Für je-
den ausgefüllten Fragebogen

spendet die IG Metall bundesweit
einen Euro für ein soziales Projekt
inder jeweiligenRegion. »Gemein-
sam für ein gutes Leben« bedeutet
für die IG Metall auch Solidarität
mit Menschen, die auf Unterstüt-
zung angewiesen sind. 514134 Be-
schäftigte aus über 8400 Betrieben

Kollege
Gerhard Nagel,
Projektingenieur
bei Steen, Elms-
horn und Vetrau-
enskörperleiter

Kollege
Hans-Jürgen Nestmann,
Team Mitgliedergewinnung /
Rückholaktion / Handwerk,
Gast im Ortsvorstand

Kollege Klaus Stange,
Konstrukteur in der Abteilung Konstruktion
und Entwicklung bei Mogensen, Wedel,
Gast im Ortsvorstand

Kollege
Sirko Hartmann,
politischer Sekretär der
IG Metall Unterelbe,
Gast im Ortsvorstand

Kollege
Wolfgang Stier,
Team Mitgliederrück-
gewinnung, Gast im
Ortsvorstand

Kollege Rolf Biermann,
Rechtsberatung IG Me-
tall Unterelbe (Montag
und Donnerstagnach-
mittag), Gast im Orts-
vorstand

Kollegin
Tanja Mielke,
technische Zeichnerin
bei Mogensen, Wedel,
Mitglied im Betriebsrat

Hospizverein Meldorf, v.l .n.r.: Kai

Trulsson, Erster Bevollmächtigter

IG Metall Unterelbe; Jens Fried-

richs, OV-Mitglied (Firma Aldra,

Meldorf ) und die ehrenamtlichen

Hospizbegleiterinnen des Hospiz-

vereins Meldorf Renate Heyng und

Nicole Dethmann

Uetersener Tafel, v.l .n.r.: Burkhard Golz, Beisitzer Uetersener Tafel; Adolf Berg-

mann, 1. Vorsitzender Uetersener Tafel; Kai Trulsson, Erster Bevollmächtigter

IG Metall Unterelbe; Gisela Grunwald, OV-Mitglied (Firma Hatlapa, Uetersen);

Tanja Mielke, OV-Mitglied (Firma Mogensen, Wedel); Robert Möller, Kassenwart

Uetersener Tafel und Sirko Hartmann, pol. Sekretär IG Metall Unterelbe

Elmshorner Tafel, v.l .n.r.: Kai Truls-

son, Erster Bevollmächtigter IG Me-

tall Unterelbe; Michael Bock, OV-Mit-

glied (Fa. Steen, Elmshorn); Claudia

Redmann, Küchenleitung Elmshorner

Tafel; Pastor Hans-Peter Mumssen,

Leiter Elmshorner Tafel und Klaus

Brüggemann, OV-Mitglied (Firma Au-

toliv, Elmshorn)

hatten sich von Februar bis Ende
April 2013 an der IGMetall-Befra-
gung »Arbeit: sicher und fair!« be-
teiligt. Sichere und faire Arbeit, ein
handlungsfähiger Sozialstaat und
gerechte Bildung sind für die Be-
schäftigten laut Befragungsergeb-
nissen besonders wichtig. n
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Emden

TERMINE

Rechtsberatung im
Arbeits- und Sozialrecht
Einmal wöchentlich in

der Verwaltungsstelle oder
beim DGB Rechtsschutz
Emden

Rentenberatung
Mittwoch, 20. November

von 14 bis 16 Uhr

Beratung und Unterstützung
beim Umgang mit der
Berufsgenossenschaft
Donnerstag, 7. und

21. November von 15 bis
17 Uhr
Bitte unbedingt Termine
vereinbaren unter Telefon:
04921 9605-0

AK Betriebsräte
Tagesseminar:
Donnerstag 7. November

in der Verwaltungsstelle
Emden
Thema: Betriebsratswahl
2014

Wohnbereiche
WE Seminar 16. und

17. November in Aurich

Radio Ostfriesland
»Nees van d’ IG Metall«
Nächster Sendetermin:
27. November 2013

Alle vier Wochen Mittwochs
von 18 – 19 Uhr, auf den
Frequenzen:
UKW 94.0 Aurich
UKW 87.7 Emden
UKW 103.9 Leer

10. EMDER DIALOG

Arbeit – Sicher und Fair
Eine lebhafte Diskussion
entwickelte sich bei unserem
10. Emder Dialog mit den
Bundestagskandidaten unse-
rer Region. Die Forderun-
gen der Kolleginnen und
Kollegen auf einen fairen

Arbeitsmarkt mit akzepta-
blen Löhnen, eine gerechtere
Rentenpolitik und eine Bil-
dung, die gleiche Chancen
für alle bietet, waren die
Schwerpunkte dieser Veran-
staltung. »Nur wer die Sor-
gen der Menschen in unse-
rem Land annimmt, hat eine
Chance bei den Wählerin-
nen und Wählern Gehör zu
finden«, so der Erste Bevoll-
mächtigte Wilfried Alberts
in seinem Schlusswort.

AUSBILDUNG

Am 1. September hat unser
Kollege Danny Wong in un-
serer Verwaltungsstelle seine
Ausbildung zum Kaufmann
für Bürokommunikation
begonnen. Wir begrüßen
Danny sehr herzlich bei uns
und wünschen ihn bei sei-
ner Ausbildung viel Erfolg.

Neue Auszubildende begrüßt
Junge IG Metall Emden wird stärker
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Jubilarehrung
486 JUBILARE IN
DIESEM JAHR

Sechs Kolleginnen und Kollegen
sind bereits 65 Jahre Mitglied in
der IG Metall Emden

Mehr als 130 jungeMenschen, die
in diesem Jahr ihreAusbildungbe-
gonnenhaben, habenbereits ihren
Beitritt zu unserer IG Metall er-
klärt. Ein großenDank richtenwir
an die Mitglieder der Jugend- und
Auszubildendenvetretungen und

den Betriebsräten in den Betrie-
ben, die einen großen Anteil an
diesem Ergebnis haben. Nur mit
den jungen Kolleginnen und Kol-
legen können wir gemeinsam die
Zukunft gestalten und deren Inte-
ressen entsprechend vertreten. n

Mehr als 500 Kolleginnen und
Kollegen mit ihren Angehörigen
konnte unser Erster Bevollmäch-
tigteWilfried Alberts zur diesjäh-
rigen Jubilarehrung in der Nord-
seehalle begrüßen.

»486 Kolleginnen und Kolle-
gen, die 25, 40, 50, 60 und 65 Jahre
Mitglied in unserer IG Metall
sind, macht schon ein bisschen
Stolz«, so Wilfried Alberts. Er be-
grüßte den Oberbürgermeister
Bernd Bornemann und den Fest-
redner Kollegen Jürgen Kerner
vom IG Metall Vorstand. Jürgen
Kerner ging in seiner Festrede auf
wichtige Ereignisse ein, die in den
Jahren statt gefunden haben, in

denen die Jubilare in die IG Metall
eingetreten sind. Einen breiten
Raum nahm aber die Politik der
Gegenwart ein, insbesondere die
Mitgliederumfrage der IG Metall
zur bevorstehenden Bundestags-
wahl. Die Befragung zeigt, dass ei-
ne Politik für dieMenschen in un-
serem Land von den Kolleginnen
und Kollegen gewünscht wird.
Insbesondere Lohngerechtigkeit
und ein Ende der präkeren Be-
schäftigungsverhältnisse sind die
Hauptforderungen an die zukünf-
tige Bundesregierung. Ein buntes
Programm, mit Musik und Zau-
berei, in gemütlicher Atmosphäre
rundete diesen Tag ab. n
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Der DGB Rechtsschutz bietet
auch an seinem neuen Standort
den gewohnten Service. Das Ta-
gesgeschäft besteht vor allem aus
Beratungen in allen arbeits- und
sozialrechtlichen Verfahren und
derVertretung vor denGerichten,
daneben Schulungen und Infor-
mationsveranstaltungen. Dabei
registriert der Rechtsschutz im-
mer mal wieder ein schubweises
Auftreten einzelner Fragen, sowie
derzeit zu Auflösungsverträgen.
Die erfreuen sich bei einigen Ar-
beitgebern großer Beliebtheit,
weil damit Kündigungsschutzbe-

stimmungen wie die Sozialaus-
wahl entfallen. Betroffene Kolle-
gen werden mit einer angeblich
großzügigenAbfindung geködert,
die aber, wenn die Kündigungs-
frist nicht eingehalten wird, auf
das Arbeitslosengeld angerechnet
wird. »Bei Danfoss Silicon Power
sollten einzelneKollegenmit Auf-
lösungsverträgen aus demBetrieb
verschwinden, offensichtlich nur,
weil sie in den letzten zwei Jahren
krank waren«, berichtet Ulf
Thomsen. Der IG Metall Sekretär
warnt vor einer Unterschrift.Man
verliert nicht nur denArbeitsplatz

sondern auch Geld. Er rät zur Be-
ratung durch die Fachleute vom
DGB Rechtsschutz, die für alle IG
Metall-Mitglieder kostenlos ist.
Viele suchen dagegen den schnel-
len Rat im Internet. »Davor kann
ich nur ausdrücklich warnen«,
sagt Rechtssekretär ThomasKohl-
rausch. »Die selbsternannten Ex-
perten im Internet übernehmen
keine Haftung. Wir schon.« Bera-
tungen finden ab November in
Schleswig in den neuen Räumen
amDomziegelhof 20 statt oder je-
den Donnerstagvormittag in
Flensburg in der Roten Straße. n

Die Rente mit 67 ist eine Rentenkürzung
Bringen Verhandlungen zur Regierungsbildung für den Norden die Wende?

Die Proteste gegen die Rente mit
67 gingen vor ein paar Jahren in
Flensburg los. Die IG Metall hat

damals ganz klar Position bezo-
gen: Weg mit einem Rentenmo-
dell, das faktisch ein Renten-Kür-

zungsmodell ist. Schließlich sind
vieleArbeitsplätze imMetall- und
Elektrobereich so anstrengend,
dass man nicht bis 67 durchhält;
die Kollegen also massive Ab-
schläge bekommen, wenn sie frü-
her gehen. Gerade in Flensburg
schaut man darum genau hin, ob
in Berlin die Verhandlungen auf
eine Kehrtwende der Rentenpoli-
tik hindeuten. Auch in Sachen
Energiewende sind die Erwartun-
gen hoch, hängen doch im Nor-
den viele Arbeitsplätze von einer
soliden Auftragslage für neue, re-
generative Energiesysteme ab. n

Rechtsschutz zieht in den Domziegelhof
GEWERKSCHAFTS-
HAUS SCHLESWIG

Auflösungs- bzw. Aufhebungsverträge haben Hochkonjunktur, so bei Danfoss Silicon Power.
Vor der Unterschrift sollten sich Betroffene unbedingt beraten lassen.

Thomas Kohlrausch, DGB Rechtsschutz: »Wir beraten vor Ort, bei entsprechen-
dem Bedarf ist auch eine Beratung im Betrieb und mit Betriebsräten möglich.«

Zwei, die nicht bis 67 in ihrem kräftezehrenden Job bleiben können: Die Betriebs-
räte Johannes Bastian und Klaus Gendries von Fördertechnik Satrup. (v. l.)

Flensburg
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BEM:
Der Arbeitgeber ist vor einer
Kündigung aus Krankheits-
gründen gesetzlich verpflich-
tet, alternative Beschäfti-
gungsmöglichkeiten im Be-
trieb zu prüfen. Das kann ein
Ersatzarbeitsplatz sein, die
Reduzierung der Stunden
oder die Einrichtung eines
behindertengerechten Ar-
beitsplatzes. Ohne diese Prü-
fung, die auch betriebliches
Eingliederungsmanagement
(BEM) genannt wird, ist eine
Kündigung wegen Krankheit
unwirksam.

INFO

Auflösungsvertrag:
Der Auflösungsvertrag been-
det nach Unterschriften vom
Beschäftigten und dem Ar-
beitgeber das Arbeits- und
Beschäftigungsverhältnis.
Achtung: unbedingt zwei Din-
ge beachten. 1. Die Kündi-
gungsfrist sollte sich an die
tariflichen bzw. gesetzlichen
Vorgaben halten. Wird die
Kündigungsfrist nicht einge-
halten, wird eine Abfindung
auf das Arbeitslosengeld an-
gerechnet – auch dann, wenn
man einen wichtigen Grund
für die Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses hat. 2. Der
Kündigungsgrund sollte nicht
nur sachlich richtig, sondern
auch schwerwiegend bzw.
wichtig sein. Ohne wichtigen
Grund im Auflösungsvertrag
gibt es zwölf Wochen lang
kein Arbeitslosengeld und
die Bezugszeit verkürzt sich
ebenfalls.

INFO
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Region Hamburg

Warum ist ein Betriebsrat (BR)
wichtig?Warum sollte einBR im
Betrieb gewählt werden?
Weil sich nicht jeder mit Geset-
zen, Tarifverträge und den Rech-
ten im Arbeitsleben auskennt.
Und nur gemeinsam sind wir
stark. Wo es keine Betriebsräte
gibt, bestimmt der Chef, wo es
langgeht. Der Betriebsrat setzt
sich für die Interessen allerMitar-
beiter ein.

Was hat Dir in den vergangen-
gen Jahren im Rahmen Deiner
Betriebsrats-Tätigkeit denmeis-
ten Spaß gebracht?
Es war immer toll, durch Diskus-
sionen und Gespräche mit den
Beschäftigten zur Meinungsbil-
dung im Betrieb beigetragen zu
haben. In Verhandlungen mit der
Geschäftsleitung konnten wir die

Bedürfnisse und Sichtweisen der
Mitarbeiter einbringen.

Welche Qualifizierungsmaß-
nahmen hast Du genutzt, um
für dein Betriebsrats-Amt fit zu
werden?
In erster Linie habe ich ganz viel
von unseren »alten« Betriebsrats-
Mitgliedern gelernt. Sehr gehol-
fen haben aber auch die Seminare
und Veranstaltungen der IG Me-
tall, auf denen ich mich mit Be-
triebsräten aus anderen Firmen
austauschen konnte.

Wieso kandidierst Du (wieder)
als Betriebsrätin?
Ich möchte mich für die Belange
meiner Kolleginnen undKollegen
einsetzen.Undgerade als Frauha-
be ich ja auch mal einen anderen
Blick auf die Dinge. Die IGMetall

ist ein wichtiger Partner an der
Seite von uns Betriebsräten. Ich
will mich auch weiterhin als Me-
tallerin stark machen für die Ar-
beitnehmerinteressen.

Mir ist eswichtig,meineWis-
sen und meine Erfahrungen auch
gerade an neue BR-Mitglieder
weiterzugeben. n

Nur gemeinsam sind wir stark
BETRIEBSRATS-
WAHLEN 2014

In vielen Betrieben der Region Hamburg laufen die Vorberei-
tungen für die regelmäßigen Betriebsratswahlen von März
bis Mai 2014. So auch bei FETTE/LMT aus Schwarzenbek.
Warum Betriebsräte wichtig sind, erzählt uns Ute Berbüsse,
Betriebsrätin bei FETTE/LMT, im Interview.

Ute Berbüsse, Betriebsrätin bei FETTE/
LMT in Schwarzenbek

TERMINE

Betriebsratswahl 2014:
Wahlvorstandsschulungen
n 11. November, 9 – 16 Uhr
im ARCOTEL Rubin Ham-
burg, Steindamm 63, 20099
Hamburg
n 22. November, 9 – 16 Uhr
im Hotel Böttcherhof, Wöh-
lerstraße 2, 22113 Hamburg
Anmeldung erfolgt über:
Arbeit und Leben bildungs
werk@hamburg.arbeitund
leben.de oder Telefon
040 28401628
Weitere Schulungstermine
sind bis Ende Februar 2014
geplant.

IG Metall Senioren:
Hamburg
n 13. November, 14 Uhr
Mitgliederversammlung,
Gewerkschaftshaus
Hamburg, Ebene 9 –
Raum St. Georg.
Stade
n 13. November, 15 Uhr
Treffen der AG Senioren,
Stader Stadtteilhaus,
Jorker Straße 4 – 6, Stade

AKTUELL

Neuigkeiten rund um
die IG Metall Region
Hamburg:
n Termine
n Veranstaltungen
n Kulturtipps
n Aktuelle Themen
... sowie viele Informationen

und Nachrichten gibt es
unter
hamburg.igmetall.de
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Warum gibt es diese Hotline?
Jürgen Wolf: Um alle Fragen, die
unsere Kolleginnen und Kollegen
in den Betrieben rund um die Be-
triebsratswahlen haben, zu be-
antworten. Uns ist es wichtig,
dass in möglichst allen betriebs-
ratsfähigen Firmen die Wahlen
stattfinden. Niemand soll davor
zurückscheuen, weil er sich mit
dem Prozess nicht auskennt.

Warum sind die Betriebsratswah-
len so wichtig?
Jürgen Wolf: Es gibt drei politi-
sche Ziele, die wir uns für die Be-
triebsratswahlen 2014 gesetzt
haben:

Interview

Im Rahmen der Betriebsratswahlen tauchen immer wieder Fragen auf. Um diese
schnell und kompetent zu beantworten, gibt es für die BR-Wahlen 2014 eine Hot-
line in der Verwaltungsstelle. Jürgen Wolf, politischer Sekretär in der IG Metall
Region Hamburg, ist dafür verantwortlich.

n Erhöhung der Anzahl der Be-
triebe mit Betriebsrat

n Erhöhung der Wahlbeteiligung
n Steigerung des Organisations-

grades der Betriebsratsmit-
glieder

Diese Ziele haben wir uns ge-
setzt, weil die betriebliche Inte-
ressenvertretung für unsere Kol-
leginnen und Kollegen ein wichti-
ges Instrument ist, um ihre Be-
lange und Bedürfnisse durchzu-
setzen.

Dein Fazit?
Jürgen Wolf: Gemeinsam ist es
immer einfacher, betriebliche
Probleme anzugehen!

Also, wählt Euren Betriebsrat!
BR-Wahl-Hotline: Jürgen Wolf
Telefon 040 2858545
Mobil 0170–3333617
Email: juergen.wolf@igmetall.de

Material zur BR-Wahl:
Broschüren, Faltblätter für
Beschäftigtengruppen, Wahl-
kalender, Aufkleber, Plakate,
Wahlleitfäden, und vieles
mehr bekommt ihr über:
Kristin Bruder
Telefon: 040 2858534
E-Mail:
Kristin.Bruder@igmetall.de

TIPP
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BR-WAHLEN 2014

Qualifizierungsangebote
Die Angebote der IG Metall
zur Betriebsratswahl sind in
einem Flyer zusammenge-
fasst, der in den Büros er-
hältlich ist. Wahlvorstands-
schulungen sind im Dezem-
ber und Januar. Angebote
für diejenigen, die sich eine
Kandidatur überlegen:
n Sonnabend, 9. November,
für Frauen, 9.30 – 13 Uhr,
»Legienhof« Kiel
n Mittwoch, 13. November,
17 – 19 Uhr, IG Metall Kiel
n Dienstag, 26. November,
für Angestellte, 17 – 19 Uhr,
IG Metall-Büro Kiel
n Montag, 9. Dezember,
17 – 19 Uhr, IG Metall-Büro
Neumünster

SPENDENÜBERGABE

Dreimal je 700 Euro

Geduld der Belegschaft am Ende
Voith Kiel: Demonstration gegen Schließung und für Verkauf

Seit über einem Jahr will der
Voith-Konzern seinKielerDiesel-
lok-Werk verkaufen. Mehrere In-
teressenten gab es, doch eine Ent-
scheidung wird immer wieder
verschoben. Nun ist die Geduld
der Belegschaft am Ende.

Die 224 Beschäftigten fürchten
um ihre Arbeitsplätze, denn die
Aufträge reichen nur bis März
2014. Am 10. Oktober zog die Be-
legschaft mit einer lautstarken
Demonstration für einen schnel-
len Verkaufsprozess durch Kiel. n
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Die 14 Referentinnen und betrieblichen Bildungsberater haben die Qualifizie-
rungsangebote (siehe links) zu den Betriebsratswahlen 2014 ausgearbeitet.

2100 Mitglieder der IG Metall
Kiel-Neumünster beteiligten sich
an der bundesweiten Beschäftig-
tenbefragung »Arbeit: sicher und
fair!«. Pro Fragebogen spendete
die IG Metall einen Euro. Je 700
Euro erhielten der Verein für To-
leranz & Zivilcourage e.V., Arbeit
für Behinderte e.V. und die Neu-
münsteraner Tafel e.V.

Kiel-Neumünster

Lautstarker Protest in Kiel: Voith-Beschäftigte fürchten um ihre Arbeitsplätze.

Wenn vom 1. März bis 31. Mai
2014 die betrieblichen Interessen-
vertretungenneu gewähltwerden,
ist das für die Beschäftigten von
besonderer Bedeutung.

Die IG Metall Kiel-Neu-
münster hat bereits jetzt ihren Fo-
kus auf die Betriebsratswahlen ge-
richtet. Ziel: eine noch höhere
Wahlbeteiligung als vor vier Jah-
renundnatürlich auchnochmehr

Metallerinnen und Metaller in
den rund 100 Betriebsräten.

»Erst mit einer starken IG
Metall im Rücken können Be-
triebsräte undVertrauensleute ein
Maximum für die Kolleginnen
und Kollegen erreichen«, sagt IG
Metall-Geschäftsführer Peter See-
ger. Jetzt geht es in den Betrieben
darum, engagierteKandidatinnen
und Kandidaten zu finden. n

Betriebsrat tut not
BETRIEBSRATS-
WAHLEN 2014

Starke Betriebsräte sind unverzicht-
bar. Gerade in Krisenzeiten.

VERANSTALTUNG

Ambulantes Operieren
Die IG Metall lädt zur Ver-
anstaltung »Ambulantes
Operieren – Fluch oder Se-
gen?« amMontag, 25. No-
vember, um 18.30 Uhr in
den »Legienhof« (DGB-
Haus Kiel) ein. Referentin
ist Mette Blödorn, IKK.

TERMINE

n Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 12. November,
19 Uhr, Vereinsheim Tur-
nerschaft, Marschweg 18
n Seniorenveranstaltung
Neumünster mit Jonny Grie-
se (LINKE in der Ratsver-
sammlung): Donnerstag,
14. November, 15 Uhr,
DGB-Haus Neumünster
n TeBeTe-Treffen: Montag,
18. November, 17.15 Uhr,
DGB-Haus Neumünster
n Handwerksausschuss:
Donnerstag, 21. November,
19 Uhr, DGB-Haus Kiel
n Senioren-Stammtisch
Kiel: Dienstag, 26. Novem-
ber, 14 Uhr, »Legienhof«
(DGB-Haus Kiel)
n Senioren-Stammtisch
Neumünster:Donnerstag,
28. November, 14.30 Uhr,
DGB-Haus Neumünster

BITTE ANMELDEN

n Weihnachtsfeier Stadtteil-
gruppe Dietrichsdorf: Mon-
tag, 2. Dezember, 16 Uhr,
Sportlerheim Holsatia Kiel,
Strohredder 17
n Senioren-Adventskaffee
Kiel: Dienstag, 3. Dezember,
15 Uhr, »Legienhof« (DGB-
Haus Kiel)
n Senioren-Weihnachtsfeier
Neumünster: Dienstag, 3.
Dezember, 15 Uhr, »Kiek
In«, Gartenstraße 32
n Betriebsräte-Tagessemi-
nar zur aktuellen Rechtspre-
chung im Arbeitsrecht:
Dienstag, 3. Dezember,
8.30 Uhr, Hotel Prisma,
Neumünster
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Lübeck Wismar

»Respektvolle T-Shirts«

Cemal Simsek bedankt sich im Namen seines Fußballvereins SG Weissenrode bei
der IG Metall Lübeck Wismar für die tollen T Shirts.

Am Samstag, 12. Oktober startete
die IGMetall Jugend LübeckWis-
marmit einer zehn Personen star-
ken Mannschaft zu einem Segel-
törn.

Startklar. Morgens um 9 Uhr
ging es in Lübeck an Bord der
1881 inNorwegen gebautenGale-
asse Fridtjof, um auf der Trave
stromabwärts zurOstsee zu gelan-
gen. Bei einem Wellengang der
Stärke 6 war es aber nur möglich,
eines der sechs Segeln zu setzen.
NachdemderRegennachgelassen
hatte, konnten die Segel gesetzt

und gegen starken Wellengang in
RichtungOstsee gefahrenwerden.

Kurswechsel. Kurswechsel war
angesagt, als das Boot imWellen-
gangumzukippendrohte.Manch-
mal ist derKurswechsel das richti-
geMittel, uman ein trockenesZiel
zu kommen.

So auch in unserer geplanten
Jugendarbeit für 2014. Von der
Sommerpause in den stürmischen
Herbst mit vielen neuen gesell-
schaftspolitischen Ideenund einer
starken Beteiligung der Jugend.
Einen Appell des Kurswechsels

auch an die momentane Regie-
rung von unserer Seite, besonders
hinsichtlich der Bildung.

Rückkehr. Gegen Abend segelten
sie die Fridtjof unbeschadet und
mit vollzähliger Mannschaft zu-
rück und legten wieder im Lübe-
cker Museumshafen an.

Für die Jugendlichen war es
ein tolles Erlebnis, von dem sie
viele Eindrücke und Erfahrungen
zum Beispiel in Bezug auf die
Arbeit im Team und gegenseiti-
ges Vertrauen, mitnehmen konn-
ten. n

Viel Wind auf der Trave
BILDUNGSREISE IG Metall Jugend unternimmt Segeltörn zur Ostsee.

IN KÜRZE

Bildung
Die Bildungsprogramme für
2014 sind eingetroffen und
liegen zur Abholung in un-
seren Büros bereit.

Sommerwerbeaktion
verlängert
Die Sommerwerbeaktion ist
bis zum 30. November 2013
verlängert. Das bedeutet, alle
Werber erhalten weiterhin
Gutscheine imWert von je
15 Euro und nehmen an der
Verlosung der Elektrofahr-
räder teil.

Die IG Metall Jugend Mannschaft wind- und wetterfest.

TERMINE

LMGler Treffen
n 28. November, 15 Uhr, R. 3/4

Migrantenausschuss
n 21. November, 17 Uhr, R. 3/4

Senioren
n 19. November, 10 Uhr
Grundstücks-Gesellschaft
»Trave«, Kolberger Platz 1,
Thema »Wohnen im Alter«
n 3. Dezember, 14 Uhr
Adventskaffee im Café Sie-
mons, Friedhofsallee 144
Anmeldung notwendig.
Die Karten kosten drei Euro.

BERATUNG

Erwerbslose
Asmus Schultner, Termine
18 – 20 Uhr unter 0451
505145 oder durch den Dau
wat, Olaf Horn, dienstags,
mittwochs und donnerstags
9 – 12 und 13 – 15 Uhr so-
wie freitags 9 – 11.30 Uhr,
Lübsche Str. 95, 23966 Wis-
mar, 03841 3042094

Rente
Ingrid Schättler, Termine
unter 0451 36701 oder mitt-
wochs 11 – 17 Uhr 0451
7995011 und für Wismar:
Lore Faasch, Termine unter:
038428 60651

Schwerbehinderte
Angela Bajohr, Termine
montags und mittwochs
18 – 20 Uhr, 04508 1822
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Wesermarsch

TERMINE

November
n 7. November, 14 Uhr
Der Arbeitskreis Außer-
betriebliche Gewerkschafts-
arbeit trifft sich im Sitzungs-
zimmer der IG Metall.

n 12. November, 8.30 Uhr
Wahlvorstandsschulung zur
Betriebsratswahl 2014 im
Hotel amMarkt in
Nordenham.

n 14. November
Ortsvorstandssitzung und
Delegiertenversammlung im
Burgsaal der Friedeburg in
Nordenham.

n 20. November, 17 Uhr
Die IG Metall Jugend trifft
sich im Sitzungszimmer der
IG Metall

IN KÜRZE

Referententagung
Vom 28. bis 29. September
fand in Aurich unsere dies-
jährige Referentenfortbil-
dung statt. Teilgenommen
haben von der IG Metall
Wesermarsch Reiner Gar-
bes, Timo Adamietz, Oktay
Both, Ömer Yagiz und Jo-
chen Luitjens. Ab November
startet eine bezirkliche Refe-
rentenausbildung an der die
Kollegen Oktay, Timo und
Ömer teilnehmen werden.
Wir wünschen ihnen viel
Erfolg und freuen uns auf
die zukünftige Zusammen-
arbeit mit ihnen. n

DieVorbereitungen in denBetrie-
ben zur Betriebsratswahl 2014 be-
ginnen. Die Wahlvorstände sind
vondenBetriebsräten bestellt und
nehmen ihre Arbeit auf. Betriebs-
räte vertretenmitwirksamenMit-
bestimmungsrechten die Interes-
sen der Beschäftigten gegenüber
dem Arbeitgeber und machen so-
mit die Jobs sicherer, gerechter
und besser. Die Wahlen im Früh-
jahr 2014 sind deshalb auch eine
gute Gelegenheit für Neugrün-
dungen von Betriebsräten, gerade

in kleinen und mittleren Betrie-
ben. Ab fünf Beschäftigten kann
ein Betriebsrat gewählt werden.
Hierbei steht die IG Metall als
starker Partner zur Verfügung.

Mit Rat und Tat unterstützt
das Team der IG Metall Weser-
marschden gewähltenBetriebsrä-
ten und macht sie fit in allen Fra-
gen zur Betriebsratsarbeit. Nur
mit Betriebsräten können die In-
teressen der Beschäftigten im Be-
trieb vertreten werden. Zur Vor-
bereitung der Wahlen findet für

die Wahlvorstände am
12. November eine Schulung im
Hotel am Markt in Nordenham
statt. Anmeldungen bitte über die
IG Metall Wesermarsch.
Telefon: 04731 923100 oder
wesermarsch@igmetall.de n

Gute Arbeit – Gut in Rente
Arbeitskreis Außerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit (AGA) zum Seminar in Aurich

Betriebsratswahlen 2014
ARBEIT SICHER
UND FAIR

2014 finden die Betriebsratswahlen statt. Die Beschäftigten
wählen ihre Interessenvertretung für Gute und sichere Arbeit
im Betrieb.
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Der Arbeitskreis Außerbetriebliche Ge-
werkschaftsarbeit hat zusammenmit den
KolleginnenundKollegen ausOldenburg
und Wilhelmshaven ein Seminar zum
Thema »Gute Arbeit – Gut in Rente« in
Aurich besucht. Als Referent war Kollege
Axel Gerntke vom IG Metall Vorstand
mit dabei.

DieKolleginnenundKollegenhaben
sich in Arbeitsgruppen mit dem wichti-
gen Thema befasst und zukünftige Akti-
vitäten in den Regionen geplant. n



30 | metallzeitung 11 | 2013

Oldenburg-Wilhelmshaven

SEMINARREIHE

zur Gefährdungs-
beurteilung…

In Anlehnung an unsere
Betriebsrätekonferenz im
Juni 2013 findet die

37,6 - Seminarreihe
zum Thema
»Betriebsvereinbarung zur
Gefährdungsbeurteilung un-
ter Berücksichtigung
psychischer Belastungen im
Betrieb« statt.

Der erste Termin findet am
25. bis 27. November,

der zweite Teil dann am
25. Februar 2014 statt.

Die Einladungen sind be-
reits in die Betriebe versen-
det worden. Die Betriebsrä-
tekonferenz hat gezeigt,
welch große Bedeutung die-
ses Thema in den Betrieben
hat und wie groß die Not-
wendigkeit ist, sich dieser
Problematik anzunehmen.

Meldet Euch zahlreich
zu dieser Seminarreihe an,
damit in Zukunft eine gute
Umgehensweise erarbeitet
werden kann.

Anmeldungen bitte di-
rekt in den Verwaltungsstel-
len oder bei ARBEIT und
LEBEN Nds. Nord gGmbH.

Betriebsratswahlen 2014
SCHULUNGEN FÜR
DIE BETRIEBS-
RATSWAHLEN

Im Jahr 2014 geht es darum, im ganzen Bundesgebiet
Betriebsratswahlen durchzuführen. Wir möchten Euch be-
reits jetzt darauf aufmerksam machen und gemeinsam mit
Euch diese Wahl gut vorbereiten.

Mit 73 Prozent lag die Beteiligung
deutlich über jeder Bundes- und
Landtagswahl – mit Ausnahme
der letzten. Dies zeigt, welch hohe
Bedeutung die Beschäftigten der
Wahl des Betriebsrates beimessen.
Eine hohe Beteiligung stärkt den
Betriebsratsgremien bundesweit
den Rücken. In den IGMetall-Be-
trieben lag der Organisationsgrad
der gewählten Betriebsräte darü-
ber hinaus bei über 70 Prozent.
Auch in den Verwaltungsstellen
Oldenburg und Wilhelmshaven

verlief die letzte Betriebsratswahl
sehr positiv.

Um auch in Zukunft
gemeinsam erfolgreich zu sein,
freuen wir uns, mit Euch zusam-
men die nächste Wahl zu planen.
Hierzu bieten wir zur Vorberei-
tung folgende Termine für die
Wahlvorstandsschulungen an:

12. November
Hotel Seeblick in Thülsfelde

14. November
Hotel Thomsen in Delmenhorst

20. November
IG Metall Wilhelmshaven

21. November
Hotel Kämper, Bad Zwischenahn

21. Januar 2014
vereinfachtes Wahlverfahren
Akademiehotel in Rastede

Bitte meldet Euch in der je-
weiligen Verwaltungsstelle – auch
wenn Ihr bislang noch keinen Be-
triebsrat hattet, aber beabsichtigt,
nächstes Jahr einen zu wählen.
Die IG Metall unterstützt gerne
dabei. n
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IN KÜRZE

Facebookauftritt der
IG Metall Jugend
Oldenburg/Wilhelms-
haven
Die IG Metall Jugend Ol-
denburg/ Wilhelmshaven
hat jetzt eine eigene
Facebook-Seite!

Du willst immer auf
dem neusten Stand sein, was
in der IG Metall gerade
läuft?

Du willst keine Veran-
staltungstermine mehr ver-
passen?

Du willst Dich mit an-
deren aktiven Metallern aus-
tauschen?

Dann schau vorbei auf:

facebook.com/
IGMetallJugendOldenburg-
Wilhelmshaven

Die Frauenausschüsse der IGMe-
tall Oldenburg und Wilhelms-
haven haben eine Besichtigung
des Wollmuseums in Delmen-
horst durchgeführt und sich über
das Leben und das Arbeiten auf
diesem Fabrikgelände, das sich zu
einer Stadt in der Stadt entwickelt
hatte, informiert.

1884 wurde die Norddeut-
sche Wollkämmerei und Kamm-
garnspinnerei gegründet. 25 Pro-
zent der Weltproduktion an
Rohgarn wurde hier Mitte der
20er-Jahre hergestellt.

Viele junge Mädchen ab 14
Jahren und junge Frauen ausmeist
osteuropäischen Ländern waren
unter den angeworbenen Arbeits-
kräften. Tituliert als »Wollmäuse«
arbeiteten diese Frauen fast aus-
schließlich in der Produktion.

Neben den Maschinenarbeiterin-
nen waren etwa 200 Frauen in der
Sortierung beschäftigt.

Zirka 1000 KilogrammWolle
wurden pro Tag von einer Frau
sortiert. Es gab eigene Wohnhei-
me für Mädchen, Familien und
Arbeiter. Für die Errichtung eines
Krankenhauses, eines Säuglings-
heimes sowie einer Stillunterkunft
hatmaßgeblich die Fabrikatengat-
tin Armine Lahusen gesorgt. Um
1930 arbeiteten 4500 Menschen
auf der Nordwolle.

Die Begegnung mit der Ver-
gangenheit dieser Frauen und
Mädchen hat bei uns Betroffen-
heit ausgelöst. Die Arbeitsbedin-
gungenwaren nicht die Besten. Es
gab keine Schutzvorrichtungen,
die beispielsweise vor dem starken
Staub der Wolle schützten. n

Eine Erfahrung, die es wert

war, gemacht zu werden!

Frauen in der IG Metall – Wir sind aktiv!
Von Birgit Projahn, Betriebsrätin Manitowoc Crane Group Germany
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TERMINE

n 12. November,
17 bis 18.30 Uhr
Rechtssprechstunde nach
Terminvereinbarung im TSV
in Husum

n 12. November, 18.30 Uhr
Mitgliedertreffen Husum,
TSV Husum

n 12. November
Klausurtagung des Ortsvor-
standes

n 19. November, 15 Uhr
Rentnertreff, Thema: »Neuer
Bürgermeister in Rends-
burg«, Referent: Bgm. Pierre
Gilgenast, Begegnungsstätte,
Grüne Str. 1, Rendsburg

»Wir sind froh, betriebsbedingte
Kündigungen verhindert zu ha-
ben«, beschreibt die Betriebsrats-
vorsitzende Rosemarie Knicanin
die Lage bei Europas größtem
Wohnwagenhersteller. Derzeit lei-
det die gesamte Branche unter
stark rückläufigem Absatz. Vor al-
lem die Einbrüche im europäi-
schen Ausland spielen eine große
Rolle. Die gegenläufige Entwick-
lung der Verkaufszahlen bei Reise-
mobilen kann das nicht ausglei-
chen. Beim Marktführer in
Fockbek wurden deshalb Überle-
gungen in verschiedene Richtun-
gen angestellt. Dazu hatte der Be-
triebsrat von Anfang an die IG
Metall umUnterstützung gebeten.«

Massenentlassungen oder Be-
schäftigungspaket? Es tauchte
der Plan auf, die schlechte
Geschäftsentwicklung durch Kün-
digungen auszugleichen. »Seit
Gründung des Unternehmens vor

43 Jahren sind wir von diesem
Thema praktisch verschont geblie-
ben. Völlig überrascht waren wir
allerdings nicht«, so Rosi Knica-
nin. In mehreren Gesprächsrun-
den zwischen der Geschäftslei-
tung, dem Betriebsrat und der IG
Metall wurde ein Paket zur Ar-

beitsplatzsicherung geschnürt:
Statt Kündigungen wird die Kurz-
arbeit ausgeweitet. Die ab Oktober
geltende Tariferhöhung wird in ei-
ne Arbeitszeitverkürzung auf 33
3/4 Stunden umgewandelt, die für
August 2014 vorgesehene Tarifer-
höhung wird im Juni nochmals ei-
ner Prüfung unterzogen und ein
ProgrammzurAusweitung derAl-
tersteilzeit wird ausgearbeitet.
»Das ist ein kluges Konzept,« sagt
der IGMetall-Bevollmächtigte Kai
Petersen, »weil es Massenentlas-
sungen verhindert.«

Vor eine ganz andereHeraus-
forderung sahen sich die Betriebs-
räte bei REpower gestellt. DerKon-
zern hatte im April ein
Einsparungsziel von 100Millionen
Euro, verbundenmit einem Perso-
nalabbau von bis zu 750 Beschäf-
tigten weltweit bekannt gegeben.
Mit demRestrukturierungsprojekt
»Power« werden die Konzern-
strukturen vor allem in Deutsch-
land völlig neu geordnet.

»Wir hatten in der Firmenge-
schichte noch nie eine Betriebsän-
derung in dieser Dimension«,
beschreibt der Konzernbetriebs-
ratsvorsitzende Bernd Dom-
browski. »Alle Betriebsräte aller
Standorte waren sich schnell einig,
dasswir dabei intensiv zusammen-
arbeiten wollen. Und die IGMetall
mit ihren vielfältigen Erfahrungen
musste aus unserer Sicht unbe-
dingt dabei sein.«

Konzept trifft auf Wirklichkeit.
Als derREpower-Vorstand die ers-
ten Vorstellungen zum Konzept
vorlegte, waren die über 60 Be-
triebsratsmitglieder in einer ge-
meinsamen Schulung mit dem
Wissen über dieMitbestimmungs-
rechte bereits ausgestattet.

In den dann folgenden über
20 ganztägigen Verhandlungsrun-
denwarfen die Betriebsräte ihr be-

trieblichesWissen um die Arbeits-
organisation und Abläufe voll in
die Waagschale.«

Als die heiße Phase der Ver-
handlungen begann, waren noch
150 Kündigungen geplant. »Am
Ende wurde im Interessenaus-
gleich und Sozialplan vereinbart,
dass es keine betriebsbedingten
Kündigungen gibt,« freut sich Kai
Petersen.

Das gilt sogar bis EndeMärz 2014.
»Das wurde durch die kritisch
konstruktive Arbeit der Betriebs-
räte erreicht. Um jeden einzelnen
Arbeitsplatz wurde geradezu ge-
rungen. Einfach beschrieben: ein
umfangreiches Konzept trifft auf
die Wirklichkeit.«

Wegen ihrer fundierten be-
trieblichen Sachkenntnis haben
sich die Betriebsräte erheblichen
Respekt bei den Unternehmens-
vertretern erworben. Bernd Dom-
browski sieht das Ergebnis derVer-
handlungen als Erfolg an. »Die
neuen Strukturen sind eine solide
Grundlage für die Zukunft desUn-
ternehmens. Für viele Beschäftigte
bedeutet das Veränderungen ihrer
bisherigen Aufgaben. Wir Be-
triebsräte werden darauf achten,
dass es dabei nicht zu Arbeitsüber-
lastung kommt.« n

Mission Arbeitsplatzsicherung
KEINE MASSEN-
ENTLASSUNGEN

Beim Wohnwagenhersteller Hobby und beim Windkraftunter-
nehmen REpower standen die Betriebsräte vor der Heraus-
forderung, Arbeitsplatzabbau zu verhindern. Zwei Beispiele,
wie die IG Metall bei der Arbeitsplatzsicherung unterstützt.

»Alle können nachts wieder ruhig
schlafen.« Der KBR-Vorsitzende von
REpower, Bernd Dombrowski

»Das Wichtigste ist, dass die Kündi-
gungen vom Tisch sind.« Hobby-Be-
triebsratsvorsitzende Rosi Knicanin

Zu jeder Zeit, an jedem Ort: Mal
in Ruhe die metallzeitung lesen.
Der Schnappschuss unseres Kol-
legen Bernd Pausmer zeigt seine
Tochter Charlotte (4) beim Studi-
um informativer Lektüre.
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Stralsund-Neubrandenburg

TERMINE

»OFA aktiv«
8. bis 9. November
Dieses Seminar ist für aktive
Frauen. Im Mittelpunkt
stehen folgende Themen:
Warum sollten Frauen bei
den Betriebsratswahlen 2014
kandidieren? Betriebsrats-
wahlen – Wie stellen wir uns
auf? Welche Schwerpunkte
setzen wir 2014?
Auf demWochenendsemi-
nar wollen wir uns mit die-
sen Kernfragen beschäftigen
und erste Schritte überlegen,
wie wir sie anpacken.
Nähere Infos gibt es unter
Telefon 03831 297654.

IN KÜRZE

Delegierten-
versammlung
Die nächste Delegiertenver-
sammlung der Verwaltungs-
stelle findet am 3. Dezember
um 17 Uhr im Hotel Mercu-
re in Greifswald statt. Ab 16
Uhr tagt der Ortsvorstand.
Thema wird unter anderem
ein Jahresrückblick sein.

Volkswerft Stralsund
ES WIRD
HÖCHSTE ZEIT

Mehrere Kaufinteressenten für die Volkswerft und trotzdem
erstmal arbeitslos. Vom Ende der Transfergesellschaft und den
Folgen für die IG Metallmitglieder der Stralsunder Volkswerft.

»Zur Zeit haben wir keine Zeit
mehr!«, stellt Guido Fröschke,
Erster Bevollmächtigter, klar.
Denn die Kolleginnen und Kolle-
gen der Volkswerft werden nach
ihrer Transfergesellschaftszeit ab
dem 1. November in die Arbeits-
losigkeit gehen, wenn sie keinen
anderen Job haben.

Es gibt zwar mehrere Kaufin-
teressenten, aber noch keinenVer-
kauf.Die IGMetall wird alle Kauf-
angebote prüfen und mit der
Insolvenzverwaltung und der Po-
litik beraten. Die Volkswerft muss
als eigenständige Werft und als
wichtigster regionaler Arbeitge-
ber erhalten bleiben. Die IG Me-
tall wird ihreMitglieder an den zu
treffenden Entscheidungen betei-

ligen. Wer eine neue Arbeitsstelle
annimmt oder arbeitslos wird, hat
als IG Metaller weiter Anspruch
auf die Leistungen, wie zum Bei-
spiel Rechtsschutz. Arbeitslose
Mitgliederwerden ab 1.November
auf den Monatsbeitrag von 1,53

Euro gesetzt. »Wenn die Kaufent-
scheidung klar ist und die Verträ-
ge stehen, werden die IGMetaller,
die nicht mehr auf derWerft sind,
angeschrieben undüber Personal-
einstellungen von der IG Metall
informiert«, so Guido Fröschke. n
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MELDUNG

Azubibegrüßung
Am 10. Oktober fand die
Azubibegrüßung im Auto-
haus Boris Becker statt. Mit
dabei waren Sahra Wieder-
gold von der Jugend- und
Auszubildendenvertretung
und Betriebsrat Volker
Busch.

Willkommen in der IG Metall
Welcome Weekend in Berlin

Vernetzung und Wissensaus-
tausch sind das A und O bei der
Vertrauensleutearbeit.

Aus diesem Grund treffen
sich imNovember dieVertrauens-
leute verschiedener Betriebe aus
der Verwaltungsstelle Stralsund-
Neubrandenburg. Mit dabei sind
an diesemWochenende unter an-
derem Vertrauensleute von der
Hanseyachts AG, ml&s und Kol-

legen von MMG ausWaren. »Wir
nutzen diese Treffen, um uns aus-
zutauschen und weiterzubilden«,
sagt Alexander Herbst, Betriebs-
ratsvorsitzender und Vertrauens-
mannbeiHanse-yachts. Zweiwei-
tere wichtige Themen sind die
Vorbereitung der Betriebsrats-
wahlen und die Abschlüsse von
Haustarifverträgen. An dem Wo-
chenendseminar können auch In-

Die IG Metall Jugend Stralsund-
Neubrandenburg lädt alle neuen
Azubis zum »Welcome Work-
shop« ein. Er findet vom 15. bis
17. November in Berlin-Pichelsee
statt. Unter anderem planen wir
einen Blick in die Geschichte und

besuchen das ehemalige Stasige-
fängnis in Berlin Hohenschön-
hausen. Wir beschäftigen uns
auch mit der Frage: »Was hat die
IGMetall denAzubis zu bieten«?«
Anmeldungen unter Telefon
03831 297652. n

teressierte teilnehmen, die noch
keine Vertrauensleute sind.

Anmeldungen sind bei der IG
Metall Stralsund unter Telefon
03831 297652 oder per E-Mail:
frank.prenzlau@igmetall.demög-
lich. Für IG Metaller entstehen
keine Kosten.

Beginn 29. November ca. 18
Uhr und Ende am 30. November
ca. 16 Uhr. n

Vertrauensleuteseminar 2013
Vom 29. bis 30. November treffen sich die Vertrauensleute (VL)

Stralsund braucht die Werft .

Guido Fröschke,

Erster Bevollmächtigter

Waltraud Oswald,

Zweite Bevollmächtigte


